
Merkblatt 
 

Betriebs- und Verhaltensvorschriften für das Lagern und Abfüllen wassergefährdender Stoffe 
 
Diese Anlagen beinhaltet …. m³ wassergefährdende Stoffe der Wassergefährdungsklasse(n) …… und ist der Gefährdungsstufe …… zuzuordnen. 
Die Anschlüsse am Abfüllplatz sind mit dem Stoffnamen, dem jeweiligen maximal zulässigen Betriebsdruck (bar) und dem maximal zulässigen Volumen-
strom (l/min) gekennzeichnet 
 
Wichtige Rufnummern 
 
 
 
Betriebszentrale 
……… 
 
Polizei 
 
……… 
 
 
Feuerwehr  
……… 
 
Kreisverwaltungsbehörde 
(Landratsamt) 
09621/39-508 

Sorgfalt und Aufmerk-
samkeit beim Betrieb 
 
 
- Bedienungs- und 

Betriebsanweisung 
beachten 

- Behördliche Zulas-
sungen beachten 

- Sind die Bedienungs- 
und Betriebsanwei-
sung eingehalten? 

- Werden die behördli-
chen Zulassungen 
eingehalten? 

Vorsicht beim Befüllen 
und Entleeren 
 
 
- Ist der Standort,  

-platz des TKW in 
Ordnung (Risse, 
Löcher)? 

- Ist die Entwässe-
rung gesichert (vor-
handener Absperr-
schieber geschlos-
sen!)? 

- Wird der richtige 
Schlauch verwen-
det? 

- Sind die Schlauch-
verbindungen richtig 
angeschlossen? 

- Ist der Fließweg 
zum richtigen Be-
hälter freigegeben 
(Schieberstellun-
gen)? 

- Wie voll ist der an-
geschlossene Be-
hälter (Freiraum)? 

- Ist die Gaspendel-
leitung richtig ange-
schlossen? (soweit 
erforderlich) 

- Sind ausreichende 
Bindemittel vorhan-
den (Verfallsdatum 
beachten)? 

Kontrolle aller Sicher-
heitseinrichtungen  
 
 
- Ist die Überfüllsiche-

rung überprüft? 
- Wird der zulässige 

Betriebsdruck nicht 
überschritten? 

- Funktioniert der A-
larm bzw. die Pum-
penabschaltung 
beim max. Füllstand 
oder NOT-AUS (er-
forderliche Prüfun-
gen durchgeführt)? 

- Ist der Tankkraftwa-
gen mit einer Abfüll-
sicherung ausgerüs-
tet und ist diese 
richtig angeschlos-
sen? 

 

Eigenüberwachung 
 
 
 
- Jede Unregelmä-

ßigkeit ist der Be-
triebszentrale un-
verzüglich mitzutei-
len. (Telefon-
Nr…….) (Risse in 
den Rückhalteein-
richtungen, Austre-
ten von Tropfverlus-
ten an Verbin-
dungsstellen, unter-
brochene Kontakte 
u. a.) 

- Sind die Ergebnisse 
der Eigenüberwa-
chung im Betriebs-
buch protokolliert 
und entsprechende 
Maßnahmen bei 
Unregelmäßigkeiten 
eingeleitet? 

- Wurden die nach 
den behördlichen 
Zulassungen erfor-
derlichen techni-
schen Prüfungen 
durchgeführt (z. B. 
1x/a Funktion der 
Überfüllsicherung)? 

Fremdüberwachung 
(Sachverständi-
ge/Fachbetriebe) 
 
- Wurde die Anlage 

einer kompletten 
(abschließenden) 
Abnahmeprüfung 
unterzogen? 

- Wurde eine Män-
gelbeseitigung 
durchgeführt? (so-
weit erforderlich) 

- Sind die Fristen der 
wiederkehrenden 
Prüfungen eingehal-
ten? 

(soweit vorgeschrie-
ben) 

Beachte: Auch fahrlässige Gewässer- und Bodenverunreinigungen sind strafbar! 


